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Nicht weniger vnd weillen vermög genedigisten 
Litt. H   Befelchs de dato 9. Xbris 1687 ieder Goldgl- 

  gulden das Stuckh vmb 4 kr. aufgeschlag- 
  vnnd nun an solchen in der Haubtcasza 
  dazumahl 43 Stuckh verhanden gewest, 
  als khombt bemelter Aufschlag diss Orths 
  gebihrent per Empfang mit 

            2 fl. 52 kr. — 
 

Summa thuet 

                      6 fl. 37 kr. 
 
Ferttigs Iahr vnder diser Rubric nichts  
  einkhommen, also heuer vmb obiges mehrer 

 
[fol. 66v] 

 

  Einnamb an Dechel- 
        gelt

63
 auß denen von den Roßenbusch- 

       ischen Erben erkhaufften Waldungen 
 
Nachdeme anheuer denen Curfürstlichen von 
  dennen Rosenbuschischen Erben erkhaufften 
  Gehilzen der Dechel abermahls etwas wenigs 
  gerathen, als ist solcher denen negstent- 
  legenen Vnderthonen zue Schulderstorf, Teyer- 
  ling vnnd anderen benachbahrten dergestalten 
  verlassen wordten, das ieder, so Aichel klauben 
  wollen, hat 15 kr. raichen miessen, wie 
  nun deren in allem 20 Persohnen in den 
  Dechel gangen, also trüfft die Einnamb 
  hieruon, so zum Ambt par erlegt 

                      5 fl. — — 
 
 

Summa per se 

          
Dise Summa ist anheuer vmb obiges mehrer, 
  weillen an fertten von dergleichen nichts eingangen 
 

                                                 
63 Dechel = Waldmast. GRIMM: Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 2, Sp. 880. 


